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Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 

Das 46ſte Stück des Bundes⸗Geſetz⸗Blattes pro 
1870 enthält unter: 
Nr. 585. die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 

verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 
10,000,000 Thaler, vom 7. November 1870. 


Inhalt der Geſetz⸗Sammlung. 


Das Ahle Stück der Geſetz-Sammlung pro 1870 
enthält unter: 5 
Nr. 7745, den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Uelzen nach Langwedel, vom 17. Juli 
1870. 
Nr. 7746. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Oktober 1870, 
etreffend den Tarif, nach welchem das Brückengeld 
an der Lippebrücke am Flahm bei Weſel zu er⸗ 
heben iſt. 
Zerordnungen und Bekauntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 


1) Beim Kriegs⸗Miniſterium gehen zahlreiche 
Geſuche um zeitweiſe Ueberlaſſunz von eroberten ſran⸗ 
zoſiſchen Mitrailleuſen zur Ausſtellung gegen Entgeld 
ein, welchen theils patriotiſche Zwecke, theils aber 
auch perſönliche Intereſſen zu Grunde liegen. re 

In Bezug bierauf wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß eine Berückſichtigung ſolcher Geſuche nur 
dann eintreten kann, wenn es keinem Zweifel unter⸗ 
liegt, daß der Ertrag der Ausſſelung lediglich im 
Intereſſe der Keieger, reſp. der Familien derſelben 
Verwendung finden wird, und wenn die Antragſteller 
gleichzeitig die Verpflichtung übernehmen, die Koſten 
für den Hin⸗ und Rücklransport der Mitrailleuſe — 
zu deren Deckung dem Kriegs: Miniftertum Fonds nicht 
zur Verfügung ſtehen — zu tragen. N 

Um nun die im Intereſſe der Krieger und ihrer 


Marienwerder, den 23. November 


Charge zu Ausſtellungszwecken 


1870. 


für die betreffende Pro⸗ 
vinz, reſp. für die im Corps⸗Bereich liegenden Staaten 
des Norddeutſchen Bundes zur Verfügung ſtellen. 

Bezügliche, durch die Ortspolizel⸗Behörde legiti⸗ 
mirte Anträge ſind daher von jetzt ab dem Königlichen 
ſtellvertretenden General⸗Kommando der reſp. Provinz 
einzureichen, welches dieſelben prüfen und den obwal⸗ 
tenden Umſtänden entſprechend beantworten wird. 

Die vom Allgemeinen Kriegs⸗Departement bisher 
in Ausſicht geftellten Zuſendungen von Mitrailleuſen 
kommen ſobald als thunlich ohne beſonderen weiteren 
Antrag bei dem reſp. ſtellvertretenden General⸗ 
Kommando zur Ausführung, wogegen die noch nicht 
beantworteten bezüglichen Anträge an die betreffenden 
der bezeichneten Stellen zur Erledigung abgegeben 
werden. Berlin, den 11. November 1870. 

Kriegs: Dinifterium. 
In Vertretung: Klotz. 

2) Entfcheidung über Geſuche Angehöriger 


von verwundeten und erkrankten Militär⸗ 


perſonen um Uebergabe derſelben aus den 

Lazarethen in ihre Privatpflege reſp. um 

Ueberführung ſolcher Perſonen in näher 
gelegene Lazarethe. 

Zur Erledigung der in neuerer Zeit bei dem 
Kriegsminiſterium in großer Zahl eingegangenen Ge⸗ 
ſuche von Angehörigen verwundeter und erkrankter 
Militärperſonen um Uebergabe derſelben aus den 
Lazarethen in ihre Privalpflege reſp. um Ueberführung 
ſolcher Perſonen in näher gelegene Lazarethe wird auf 
Grund der beſtehenden Vorſchriften Folgendes hiermit 
bekannt gemacht: 

1. Die Beurlaubung reſp. die Uebergabe von der 
ärztlichen Behandlung bedürftigen Mannſchaften 
der mobilen Feldarmee aus den Lazarethen in 
die Privatpflege iſt nicht zuläſſig. 

Reconvalescenten, die, wenn auch 
nicht mehr ärztlicher Behandlung, ſo doch noch 


in 


einer 
fo wenig 
ſchmälern, 
Königlichen 
1. bis 11. 
trailleuſe n 


Angehörigen im ganzen Land 
füge ren humanen Beſtrebungen 1 
zen und den Antragſtellern die aus Di 0 
trailleuſe gegen Entgeld erhofften Einnahmen 


e thätigen Vereine ꝛe. 
hunlichſt zu unter⸗ 
der Schauſtellung 


als möglich durch Transportausgaben zu 
wird das Kriegs⸗Miniſterium jedem der 
ſtellvertretenden General⸗Kommandos des 
Armee⸗Corps ſobald als möglich eine Mi⸗ 
eb Protze, Zubehör und Patronen für eine 
Ausgegeben in Marienwerder den 24. November 1870. 


der Schonung zu ihrer Kräftigung bedürfen, 
werden unter Beobachtung des in dem § 74 
der Inſtruktion über das Sanitätsweſen der 
Armee im Felde vom 29. April 1869 vorgeſehe⸗ 
nen Verfahrens von den Reſervelazarethen an 
die Erſatztruppenthelle und von Letzteren durch 
| Vermittelung der ſtellvertretenden Königlichen 
Generalkommandos in Privatpflege gegeben. 
2. Geſuche um Ueberführung verwundeter und er⸗ 


krankter Militärperſonen aus einem Neferne- 
lazareth in ein anderes können nur ausnahms⸗ 
weiſe Seitens der ſtellvertretenden Königlichen 
Generalkommandos genehmigt werden, wenn ſie 
wegen beſonders dringender, aus den per⸗ 


ſönlichen und Famikienverhältniſſen der Betreffen⸗ 


den ſich ergebender Gründe von dem Orts⸗ 
vorſtande befürwortet und Seitens der Lazarethe 
gegen den Transport rip. die Aufnahme des 
Kranken keine ſanitätliche Bedenken geltend ge⸗ 
macht werden. 

Berlin, den 12. November 1870. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
In Berivetung: (gez) Klotz. 
3) In Gemäßheit der Bekanntmachung des 
Herrn Chefs der Preußiſchen Vank vom 29. Oktober c. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Bank⸗Kommandite in Liegnitz ihre Wirkſamkeit um 
1. Dezember 1870 beginnen wird. 
Die von derſelben zu betreibenden Geſchäſte be: 

ſtehen in: 
1. dem Ankauf von Wechſeln auf Liegnitz, Berlin 
und alle anderen Plätze, au welchen ſich Filial⸗ 
anſtalten der Preußiſchen Bank befinden, ſowie von 
Wechſeln auf andere fremde Plätze, welche an der 
Derliner Börſe einen Cours haben; 

der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand 
von edlen Metallen, inländiſchen Staats⸗„Communal⸗, 
ſtändiſchen und anderen öffentlichen, auf jeden Ju⸗ 
haber lautenden Papieren und im Inlande lagern⸗ 
„den, dazu geeigneten Kaufiaunswaaren; 
„der Ausſtellung von Anweiſungen auf die Haupt: 
Bank und deren Filialauſtalten in den Provinzen, 

ſowie Einlöſung der Auweiſungen dieſer Anſtalten 

auf die neue Bank⸗Kommandite; 
4. der Beſorgung des Anz und Verkaufs von öffent: 
lichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behörden 
und Anſtalten; 

der Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahlbaren 
Effekten zur Einziehung. 

Die Verwaltung der Königlichen Vank⸗Komman⸗ 
dite, welcher vorbehaltlich anderweiter Beſtimmung die 
Kreiſe Liegnitz, Lüben, Goldberg, Jauer, Schönau, 
Ballenhagen, Hirſchberg und Landeszhut als Geſchäfts⸗ 
bezirk zugewieſen ſind, iſt dem Bank⸗Rendanten Schäling 
als erſten und dem Buchhalterei⸗Aſſiſtenten Zimmermann 
als interimiſtiſchen zweiten Vorſtauds⸗Beamten gemeint: 
ſchaltlich übertragen worben und find daher Beider 
Unterſchriften bei allen richte verbindlichen Erklärungen 
und Ausfertigungen der Bank Kommandite erforderlich. 

Berlin, den J. November 1870. 
Kögiel Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direklorium. 
A) Bekauntmachung. 
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gungen ſind die allgemein vorgeſchriebenen (4 Pfund, 
Adeeſſe per aufgeklebte Co reſpondenzkarte u. ſ. w.) 
Die Adreſſen müſſen außerdem auch die Angaben des 
Beſtimmungsorts „vor Pfalzburg“ enthalten. 

Da die Poſtanſtalten bei der Annahme der Packete 
auf eine Prüfung, ob der Truppentheil, bei welchem 
Adreſſat ſteht, zu dem Cernirungs⸗Corps von Pfalzburg 
gehört, ſich nicht einlaſſen können, ſo ergeht an die 
betreffenden Abſender das Erſuchen, dergleichen Päcke⸗ 
reien nur dann einzuliefern, wenn ſie beſtimmte Kenntniß 
davon haben, daß der Adreſſat bei dem Cernirungs⸗ 
Corps von Pſfalzburg ſteht. 

Unrichtig dahin adreſſirte Sendungen werden den 
Abſendern ohne Erſtattung des Francos zurückgeſendet. 

Berlin, den 17. November 1870. 

General⸗Poſtamt. Stephan. 

5 Bekanntmachung. 

Annahme von Privatpäckereien für die Armee. 

Unter Hinweis auf die früheren Bekanntmachun⸗ 
gen wird darauf aufmeriſam gemacht, daß Privat⸗ 
päckereien nunmehr für die Armee vor Paxis, ſür die 
Beſaßungen von Straßburg und Metz, ſowie für, bie 
Cernirungscorps von Thionville und Belfort beſorgt 
werden. 

Dabei wird hervorgehoben, daß die Einlieferung 
von Mäckereien au andere als die vorbezeichneten 
Truppen ganz zwecklos iſt, weil Truppenkörper, 
welche ſich auf dem Marſche befinden, oder häufig ihren 
Standort wechſeln, nicht in der Lage ſind, Privat⸗ 
päckereien, ſelbſt wenn ſie von der Poſt ihnen 
zugeführt werden, abzunehmen und zur Vertheilung 
an die einzelnen Mannſchaften gelangen zu laſſen. So 
hat z. B. die 17. Juſanterie⸗Diviſion bei ihrem Ab⸗ 
rücken aus der Unigegend von Paris 23 Säcke mit 
Packeten, welche kurz zuvor eingegangen waren, an 
das Poſtpäckeceidepot in Nanteuil aß der Marne zurück⸗ 
geben müſſen, weil ſie die Pakete auf dem Marſche 
nicht nit ſich führen könnte. Aehnliche Fälle traten 
beim Abmarſch der Truppen von Meß ein. 

Im Uebrigen wird noch auf Folgendes aufmerk⸗ 
ſam gemacht: f 

Die Beförderung der Privalpäckereien von den 
Sammelſtellen ab kann wegen der großen Auzahl der 
erſorderlichen Waggons nicht mit den gewöhnlichen 
Poſtzugen erfolgen, ſondern es müſſen dazu Militär⸗ 
züge benutzt werden. Da bieſe Züge bei den unter⸗ 
wegs befindlichen Stalionen aus militäriſchen Gründen 
häufiger längere Zeit liegen bleiben, die Foectſchaffung 
der Züge auch noch derdurch bedeutend verzögert wird, 
daß die Eiſenbahnen namentlich in Frankreich von 
den vielen Transporten mit Proviant, Munition, Ge⸗ 
ſchützen, Gefangenen, erlrankten und Ecſatztruppen u. ſ. w. 
ſtark beſetzt find, und da von der letzten G.fenbahit: 


Aunahne von Privatpäckereien für das Cernirungs⸗ ſtalion ab noch vermittelt vieler Hunderte von Fahr⸗ 


Corps von Pfalzburg. 


zeugen die Veſörderung meilenweit auf der Landroute 


Es ſoll nunmehr auch der Verſuch gemacht werden, ſlattſiunden muß, bevor der Gentralpuntt für eine 


den Truppen des Cernirungs⸗ Corps von Pfalzburg gan 
Privatkpäck reien mit der Poſt zuzuführen. Die Bedin⸗ Vert 


be Armee erreicht wird, von wo aus erſt die 
heilung an die einzelnen Armee⸗Corps, Diviſionen, 


22 — 


Nyigaben, Regimenter, Bataillone und Cumpaguien X; 
eifotel, fo iſt es natürlich und unvermeidlich, daß bie 
Päcke reien bei Weitem nicht fo ſchnell wi, die Bri fe 
ihre Beſtimmung erreichen. 

8 75 wird N Disbechole erſucht, dieſe Verhältniſſe 
gefälligst zu berückſichtigen und von vorzeitigen Reclama⸗ 
lionen wegen angeblich zu langſamer Beſörderung 
der Privatpäckereien Abſtand zu nehmen. 

Verlin, den 16. November 1870. 
General⸗Poſtamk. 

Stephan, 

5 Bekanntmachung. 

Annahme von Privatpäckereien für das Cornirungs⸗ 
Corps von Belſort. 

Es ſoll nunmehr auch der Perſuch gemacht wer: 
den, den Truppen des Cernirungs⸗Corps von Belfort 
Privatpäclereien mit der Poſt zuzuſübren. Die Be⸗ 
dingungen find bie allgemein vorgeſchriebenen (1 Pfd., 
Adreſſe per aufgeklebte Correſponden zacte u. f. w.). 
Die Abreſſen muͤſſen außerdem auch die Anzabe dis 
Beßimmungsorts vor Belfort enthalten. 

Da die Poſtanſtalten bei dr Annahme der 
Packete auf eine Prüfung, ob der Truppenthail, bei 
welchem Adreſſat ſteht, zu dem Cernirunge⸗Corpz von 
Belfort gehört, ſich nicht cinlaſſen können, ſo ergeht 
an die b treffenden Abſender das Erſuchen, dergleichen 
Päckereien nur dann eirzuliefern, wenn ſie b ſtimmle 
Kenntniß davon haben, daß der Adreſſat bei dem Ger: 
nirungs- Cors von Belfort ſieht. 

Unrichtig dabin adreſſirte Sendungen werden 
den Abſendern ohne Erſtattung des Francos zurückge⸗ 
ſendet. 5 
Berlin, den 16. November 1879. 

General-Poſtamt. Stephan. 

Bekanntmachung. ö 

Eröffnung deutſcher Poſtanſtalten im Elſaß. 

Im Elſaß ſind ferner in folgenden Orten deutſche 
Poſtanſtalten in Wirkſamkeit geireten: in Bergheim, 
Enſisheim, Epfig, Ittenheim, Keſten holz (Chatenois), 
Lembach, Munzenheim, Neu Breiſach (N uf Briſach), 
Riederrödern, Rappolte weiler (Ribeauvile), Truchters⸗ 
heim und Weiler (Ville). 

Berlin, den 12. November 1870. 

General -Poſtamt. 
Stephen, 
8) Bekanntmachung. 
Die Annahme von Privatpäckerei n an die Truppen 
in Frankreich betreffend. e 
Da Es ſollen nunmehr bis auf Weiteres Privat: 
von de en — außer fir die in der Bekanulmachung 
Cong ob mber bezeichneten Truppentheile, d. i. die 
Straßburg — 
Thion vill“ . N 

Si, d zur as end u e 1 

> Sur der betreffenden Pockete mäſſen 
ne . Boche chriebenen Bezeichnungen > 

be 8 5 „ hin Tu 
enthalten, eſtimmungsorts „vor Tironvillk 


— 


r Paris und die Beſatzungen von Metz und 
auch für das Cernirung' corps von 


Da bie Poſtauſtalten⸗ bei ber Annahme der Packete 
quſ eine Prüfung, ob der Truppentheil, bei welchem 
der Asreſſat ſteht, zu dem Cernirungscorps vor Thion- 
ville gehört, ſich nicht einlaſſen können, ſo ergeht an 
die betreffenden Abſender das Erſuchen, dergleichen 
Päckereien nur dann einzuli fern, wenn ſie beſtimmt' 
Kennniß davon haben, daß der Asoreſſat bei dem 
Cernirungs corps vor Thionville ſteht. Unrichtig dorthin 
adreſſirte Sendungen werden den Abſendern ohne Er⸗ 
ſtattung des Francos zurückgeſendet. 

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die 17. und die 22. Iufanterie⸗Diviſion, ferner die 
2., 4. und 6. Cavallerie⸗Diviſion nicht mehr vor Paris 
ſtehen, Privatpäckereien an die Mannſchaften dieſer 
Truppenverbände daher nicht mehr angenommen wer: 
den können, ’ > 

Da bei den Poſtſammelſlellen immer noch Päcke⸗ 
ſreien in nick vorſchriftsmäſßiger Beſchaffenheit eingehen, 
jo wid „ochmals darauf hingewieſen, daß die Sen⸗ 
dungen in ſeſte, mit Leinwand überzogene Bebältniſſe 
zu verpacken find und daß die Feldpoſt⸗Correſpondenz⸗ 
karle mit der deutlichen B. zeichnung des Adreſſaten, 
bezw. auch des Standorts, recht haltbar auf das 
Packet geheftet ſein muß. Auch liegt es im eigenen 
Intereſſe des Ahſeaders, daß derſelbe ſich anf der 
Correſpondeuzkarte nambaſt macht, ſowie, daß eine 
zweite Correſpondenzkarte, mit den vollſtändigen An: 
gaben des Adreſſalen und des Absenders, in das Packet 
mitverpackt werde, damit die weitere Behandlung 
deſſelben geſichert ſci, im Falle die äußere Sigratur 
durch irgend welchen Umſtand ſich ablöſen ſoffte. Auch 
wird wiederholt dringend erſucht, keine dem Verderben 
ausgeſetzten Lebensmittel zu verſenden. 

Berlin, den 13. November 1870. 

Geng ral⸗Poſtamt. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntes achungen der 
Wrovigzial⸗ Behörden. kein. 


9) Im Verſolg der Amtsblattsbekanntmachung 
vom 17. Januar 1866 wird hiermit der Königliche 
Oberforſter Metz in Landeck für die in feinem Amts⸗ 
bezirk vorkommenden Fiſcherei⸗ und einfachen Jagd⸗ 
oergihen und für die Zuwider handlungen gegen die 
durch Stellung unter Polizeiaufſicht auferlegten Be: 
ſchränkungen zum Polizei⸗Anwalt mit der in jener 
Bekanntmachung mitgetheilten Einſchränkung befteilt. 

Marienwerder, den 15. Nobember 1870, 

Der Regierungs Präſident. 

19) Bedingungen 

für die Mitnahme der wollenen Decken Seitens der 
Kriegsgefangenen zu den Privat⸗Arbeitsſtellen. 

Der F. 1. der Grundſätze für das Verfahren bei 
Beſchäftigung von Kriegsgefangenen außerhalb der 
Depots durch Private vom 16. September c. hat sub 
2a. folgendermaßen zu lauten: 

2. wenn die Arbeitsgeber E A 
n. auf ihee Koſten die Gefangenen, mit dem erſten 
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Arbeitstage beginnend, nach Vorſchriſt des §. 10. 
dieſer Grundsätze verpflegen und für ihre ange? 
meſſene Unterbringung Sorge tragen, was jedoch 
nicht ausſchließt, daß die Kriegsgefangenen ihre 
wollenen Decken unter der Controlle der auſſichts⸗ 
führenden Chargirten und der Garantie des Ar⸗ 
beitsgebers aus dem Depot zur Arbeitsſtelle mit⸗ 
nehmen dürfen, in welchem Falle der Arbelts⸗ 
geber eine Abnutzungs⸗Entſchädigung von 6 Pf. 
pro Decke und volle Woche zu entrichten hat 


u. ſ. w. 
Den Schluß des F. 1. bildet dann der Satz: 
die sub 2 f. von dem Arbeitsgeber zu entrich 
tende Abnutzungs⸗Entſchädigung wird non dem⸗ 
ſelben an den im §. 11. bezeichneten Chargirten 
zur Abführung an die Kaſſe des Truppentheils 
gezahlt, welchem das Kriegsgefangenen⸗Depot in 
ötonomiſcher Beziehung attachirt iſt. Der Trun⸗ 
pentheil hat die Entſchädigungsbeträge demnächſt 
an diejenige Garniſon⸗Verwaltung zu zahlen, von 
welcher die Hergabe der Decken für das betreſ⸗ 
ſende Kriegsgefangenen⸗Depot erfolgt iſt. 
Vorſtehende Declaration wird hierdurch publizirt, 
unler Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
machung vom 39. September c. S. 192. 
Marienwerder, den 21. November 1870. 
Königliche Regterung. Abtheilung des Ir nern. 


1) Die Rotzkrankheit unter dem Pferdeſtaude 
felt en Hol, Trzebcz, Kreiſes Culm, iſt be: 
eiligt. 

Marienwerder, den 14. November 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


12) Die Kreis⸗Wundarzt⸗Stelle des Kreiſes 
Heilsberg mit dem 
den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt. Quali⸗ 
ficirte Bewerber werden daher aufgefordert, ſich unter 
Einreichung ihrer Qualificakions⸗Aiteſte bei uns inner. 
halb 6 Wochen zu melden. 4 

Königsberg, den 15. November 870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

13) Die Steuer receptur in Freyſtadt wird vom 

1. Januar 1871 ab aufgehoben und werden die be⸗ 


Wohnſitze in Guttſtadt {it durck 


treffenden Steuerzahler vom gleichen Zeitpunkte ab 
dem Steueramte zu Roſenberg überwieſen. 

Darzig, den 10. November 1870. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. Hellwig. 

14) Zwiſchen den Oabahnſtationen Königsberg, 
Elbing, Danzig, Bromberg, Thorn, Kreuz und Alexan⸗ 
drowo elnerſeits, und der Station Hamburg andrerſeits, 
teitt mit dem 15. November d. J. ein ermäßigter 
Ausnahmetarif für Spirituzfendungen von 100 Etr. 
und darüber in Kraft. 

Die Tariſſätze können bei den oben genann'en 
Stationen eingeſehen werden. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Direktion der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

13) Unſere Bekanntmachungen vom 18. Februar 
und 16. September d. J, betreffend die frachtfreie 
Nückbeförderung der zur Allgemeinen Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in Caſſel gelangten, jedoch unverkauft geblie⸗ 
benen Gegenstände, werden dahin modificirt, daß dieſe 
Begünſtigungen bis ultimo d. M. gewährt werden. 

Bromberg, den 14. November 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

16) Im Vinnenverkehr der Oſtbahn tritt fortan 
für Salz aller Art, loſe oder in Säcken verpackt, ſo⸗ 
wie ſolche in Fäſſern, Kiſten oder Körben verpackte 
Salze, welche ausweislich zum Export über See be⸗ 
ſtimmt find, desgleichen Seeſalz in derartiger Verpak⸗ 
fung bei Auflieferung in Quantitaten von 200 Ctrn. 
oder in größeren durch 200 theilbaren reſp. in Quan⸗ 
titäten von mindeſtens 100 Gten. auf einen F acht: 
brief ein Spezialtarif in Kraft, welcher bei unſeren 
ſämmtlichen Güter⸗Expeditionen eingeſehen werden 
kann. Bromberg, den 14. November 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
erfonal: Chronik. 

17) Der Oberſteuerkontroleur Güte zu Thorn 
iſt zum Steuerinſpector erna worden. 
| Erledigte Schulſtelle. 

18) Die Schullehrerſtelle zu Adl. Schönau, 
Keeiſes Graudenz, iſt durch den Tod des bisherigen 
Inhabers erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Dominium 
zu Adl. Schönau zu melden. 


——— LIEDER TE mn 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 47.) 


RNedigict im Vurrau der Kmiglichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


